
Aufwertung A

nfer Den Ierftfrefern Der cbrift[inben OStaats-, Sef{felfchafts- unNDd ICf-
(Ohaftslehre iit mwobhl unbeitritfen, Daß Dem Otaate Die Z ährungs-

bobheit 12 Befugnis Aur HKegelung DPeS Seldweijens als DPS allgemeinen
ahlungsmittels in Der Aerfehrswirtfchaft zufromme. Sine geldwirt{chaftliche
Berfaffung DeS MSirt{chaftslebens iIm beutigen OGinne ohne itaatliche Kegelung
DPS Seldwefens erfcheintf rait unDdentbar. $Jas elD {t in Derart em Srade
eine Angelegenheit DDN öffentlichem UnNDd allgemeinem Hntereffe, Daß Der
Vrdnung jeitens Der Ölfentlichen Semwalt unferitellt jein muß ©D IDICD auch
Pein » weifel beiteben FEönnen, DaAß Die Otaatsgewalt (SGefeggebung) nöfigen-
falls AUT CEinführung DDN Anderungen Im Seldwefen berugt jein mMuß Dennoch
erhebt bier eine Cchwierigkeit, Die Au grunDd{äglichen HMleinungsverfchieden-
beiten gefübhrt bat %Jer S6rund Der ©OHwierigkeit Liegt In Dem, IDaS IHNan Die
Doppelfunktion DDeELr qar Doppelnatur Des Seldes in Der Deutigen Zirt{chaft
NeNNen Fönnfe. @ omweit Das elD als eigentliches Taufchmittel unmittelbar
Umfäge vermittelt, it ziemlich unerheblich, ob Der Otaat Den Nlünzfuß
wechjelt DDELr Die Srundlage DPS Zährungsf{yftems (Dekungsvorfchriften,
Siniösbarfkeit Der „HNOuziarijhen” Umlaufsmittel) aänDerf. Hier Fann YicCH DIE
MSirt{chaft 1 allgemeinen leicht anpallen, außeritenrfalls jelbfit Den Sebrauch
Des berfeuchten Seldes weitgehenD DermeiDden. Inders liegt 12 ache
Werträge Dzmw berfragsmäßige Seiftungen aur eld auf Einbeiten einer
beitimmten 28 ährung, abgeitellt {inD, 90)1 Dies iIm beutigen 2Birt{hHaftsleben
Im allergrößten Umfang Der Sal iIt %Jie beutfige ZSirtichaft zabl£ nı  h£ NULr
in SelDd, jonDdern tie Dentf in eld Me YUrten wirf{chaftlicher S  ütfer un
Seiftungen iverDden in elD veran  ag£t UnND erfaßt. Hnsbefondere fri{rt Dies
Au aur Dem allumfaffenden Sebiet DPeS Rredits (vgl Diefe Zeitfchrift 108
11924|] 173 $Jas eld i Der gemeinjame Haupfnenner, quf Den icOhlechthin
alle Srößen in unjerer MNirt{chaft gebracht werDden: bildet Srundlage DD
aßitab bei Den Langfriftigften ASerträgen. elD i{t Das vrventfliche Nittel,
mich DDN eingegangenen WVBerbindlichkeiten zu befreien, jelb{it Dann, iDenNn efiva
1e urfprüngliche Abficht eine anDdere Art Der Abmwiclung Ins Auge (
eftebt Im Hnterefje DPS HKecdhtsfriedens ein ganz außerordentliches Hnterefje

Diejer ©olutionstraft DesS gefjeßlichen Seldes urch eine Anderung 1Im
Seldwejen müfen alle Jeje auf elD abgeitellten NKRechtsbeziehungen DEr
(choben bermwirrt werden, moDdurch Die Kechts Dröün ng aufs werite Gge=-
1QAäDigt DiICD (Ss erhebt 1e Srage: Rannn Die Ötaatsgewalt mift vrechtlicher,
DIie Semwiffen bindenDder Z8irkung Durch PiINe Anderung iIm SGeldwefen Diefe
RKecdhtsverfchiebungen unfer Drivaten berbeiführen Dürfen Die Durch
Kechtsverfhiebung HBebdvorteilten Diejen l  <  bren Norteil als erlaubten Bemwinn
ür bebalten ® ü  en 12 Durch JjejelDe KRechtsverfchiebung enach-teiligten mitf Rückficht auf Den RKechtsftrieden Die ibre verkürzenDde
Otörung Der NKechtsordnung efallen Lafjen UunD binnehmen ? inD DDL
Ooft UnNnD Dem Sewiffen Diefje Necdhtsverfchiebungen nfolge taatlicher 83äh-
rungsgefeße DDer anDderer Zährungsmaßnahmen überhaupt als echtlich mwirtk-
am ND tat{äcHhlich anzuerfennen 7
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©ie$rage ift Feinestwegs theorefifch Eonfttuierf‚ {onDdern aus Dem Werkehrs-
leben berausgegrifren. I$Sie bäufig Fonnte InNan Au b  Dren  n belommen: %)Jie mif
Kriegsausbruch berrügte Aufbebung Der Cinlöfepflich Der Reichsbank rür bre
Cotfen betreire eben NUL Diefe Hanknoten, jeDoch in Feiner eije Die Sold-
mart alter ASerträge. Daß Die DaarL Hanknoten, DIe geraDde In meiner
Brieftafche befanDden, nNu nı  ht ebr in Elingendem Solde einLöslich 7
Das mußte ich MmMIc mi Rückficht aur Die 97): DPS IaterlanDdes efallen Lajjen
ber TÜr meine alten Hypotheken, Die { in DLDOMAAC bingegeben batte,
IMIL jeßt uneinlösliche Dapiermartk zurücgeben zu lafjen, Das Fann MIL DOCH
nicht wmobhL zugemufet werDden ! S3n Diefe fen Ierträge Fann Der Otaat
nicht nachfräglich eingreifen. %Jas finD ja PfiDa auch DIie Srundgedantken Der
Aufmwmertungsbemwegung im inne DPeS Hypothekengläubiger- unD O©parer-
ChußverbanDdes. (Ss iIt nicht zu vertfennen, Daß Dieje SeDdantken Das Elare
formelle Sefj{egesre ebenio 11CD baben, als jie Die Hiligkeit unDd Das
gefunDde NRechtsempfinden Ur ich einnehmen. %)ie wirt{chaftliche ofgefe
gebung DPS KXrieges wollte ausdrücklich uUunND aqusge{procdh)enermaßen 1e
einLösbar gemworDdene NReichsbanknote als gefeßgliches 3ahlungsmitftel Der echten
metallenen Z5Sährungsmünze volltkommen gleichftellen un befabhl Daher all-
gemein unDd ohne jede CEinfhränkung Ur aur eu  es Reichsgelo wie auf
Deutfiches KReichsgold LaufenDe S$orderungen 12 papierenen Geldzeichen als
vollwertig in ahlung zu nehmen. GSSenn zUum Seidweijen einzelner HSuriften
1e ISorfe „AU M Itennwert“ In Der enf{cheidenden Bundesrafsverordnung DD  =i

Geptember 1914 fehlen 10 iit unbeitritten, Daß jie NUL als ganz {eLlb{ft
verftänDlich UNnND Darum überflüffig rortblieben. SJer gefeßgeberi{cdhe I3ile
Oie VDapiermart Yür Die Erfülung beitehbenDer, auf Reichswährung LaufenDder
Berbindlichkeiten Der DLOMALTC gleichzufjeßen, Fommt unzmweideufig U Hus-
Hruck are  ” aber auch Diejes nicht Der Sal (0 müßte Diefer $Sille DPeS e{eß-
gebers er{ chLofjen verDden, Da Dem DON idm angeftrebften we unbeDding$t
nofmenDiIg IDOAC., %er Sefeßgeber itrebte Daß - Die VDapiermartk auf Dem
innern Ntartte IDIE intervalutari{ch möglich{t DEr OoLOMACr gleich bemwertet
WwWerDe. urch DIie in Übereinftimmung miıt Den Qeitfern Der Otaatsfinanzen unDd
DRer Ilotenbantken aller FriegrührenDden QXänDder rür nofmenDiIg erachtefe „DDLU-
übergehenDde” MAufbebung Der Soldeinlöfung IDAr DIe SNart au s einer DID-
wmährung Au einer Soldkernmwährung geworDden; Durch DIe Hnanfprucdhnahme
Der Jiotenpreiffe rür Den Sinanzbedarf Des Reiches hörte jie auch auf, eine
Soldkern mwmährung jein. Ctattete Inan fie aber immer noch au mi€t Der
„Solutionstraft”, Der gefeglichen SabigEteit Der rfüllung DDN Boldmart-
verbindlichkeiten zum YStennmerte Au Dienen, 10 blieb ie DaDdurch ImMMer noch
jozujagen eine Soldran D währung. (Dn ähnlichem, IDPENN auch abgefhwäctem
O©inne, IDIE auch 12 NRenfenmark aur Dem Iege AA  ber Die NRentenbriete Durch
Anlehnung Den U.S.A-Dolar eine inDirekte Goldrandwährung ohne
Sold! gewejen ift.) AUuf KXoften Der SläubigerFkreife, Diejes ISSorf Im IDPe1-
feiten O©inne9 pragte IinNan Der VDapiermark eine KXaufkratrt auf, DIe
br, rein wirt{chaftlich gejeben, nicht enfrerntf zurfam. Diychologi IDAL DDN

größfer, ja DDN geraDdezu ent{cheidenDder Hedeufkung, Daß Die Dapiermart Dffie
ziell immer noch als Die alte Soldmark galf. %)ie RKechtstfiktion Yark Ytart
IDOAL finanzpoliti{ch außerordentlich Tu  ar Sür Den eg Der KXriegstinan-
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ZieCunNg, ipDie Pr Nu einmal gemwählt wurde, tßar'fle (Ohlechthin unentbebhrlich.
%Jie Srage, iniDiemweit Dieje Urf Der KXriegsfinanzierung zwedmäßig IDACT, DD
Die ethoDde Der Decung DDN Haushaltsfehlbeträgen Durch Hnanfpruchnahme
DPRr Jlotenpreffte ittLich eintwanDfrei er{ cheinf£, it Diejer Gtelle nicht Au PNf=-
heiden Hier genüge Die Seftftelung, Daß Der Sejeggeber Die aUS Der nDe-
IuUNg  © iIm Seldwefen ficHh ergebenDden NKechtsverfchiebungen unfer Drivaten OUS-
Orücklich gewollt bat un DDN (einem OCtandpuntkt ausS wollen mußte (Ss
bleibt DIie Srage, ob tie wollen Durffe

bne sSrage bat Der Sef{eßgeber {ich vorgeftellt, Daß DIE Seldentwertung in
recht be{cheidenen, erfräglichen Srenzen {1CH balten IDerDe. $)b Die QANnze
Denkweife, DIie eben AUEFT Den ieg Dachke, mi€ ra{chem ©ieg rechnete,bn nicht efiva undvderantmwmortlich IDAL, Darüber f bier mDiederum Fe  in Urteil abzu-
geben. ©olange aber DIp Se{hidhtsforfchung ‚ Leßtes 2ort. hierüber nicht
gefprochen baben DICD, verlangt Das bierfe Sebot Den Trägern Der itaatlichen
Hurforität un Werantwortkung DIe 0Na fides nicht abzufprechen. Sn Der DOpP-
pelten DBorausfeßung aber, Daß nämlich Die Seldentwertung Nu unbeftrüchf-
Lich jein IDerde, Das Semeinwohl Die zWaNgSMWeije unbedinagte ÖSlei  eßung
Yarkt Yart gebieteri{ch verlange, äßt fich Im Ytamen DPS ©ittengejeges
ein (Sinipand nicht erhbeben, noch wenIger Der NKRechtsbeftänDigtleit Der Qe-
frojfenen Anordnung >zweifeln. (Ss f üÜbrigens eigenfümlich, IDIE ne manche
Xreife bei DEr HanDd jinD Seldopfer ur Das Semeinmwobl unerfräglich Au inDen
UnD Die {taatliche Sbrigleit Dieferhalb Der Ungerechtigteit Au zeiben, waährenD
tie ZBlutopfer FÜr Das ISaterland als are GCelbitverftänDdlichkeit betrachten.
&s it wer Den SeDdanken abzumweifen, Daß bier nicht NUL Der Serechtigkeits-
finn in überaus einjeifiger eije ficH geltfenDd macht, jonDdern eine recht beDdent-
Liche HBegriffsverwmirrung vorlieat: Überfchäßung DPS SelDdes, Unterfhäßung
OPS Yebens, ein alfcdher Chrbegrift. ein alfcher Hegriff DDN Isaterlandsliebe
1nd endlich eine geradezu fraurige ASerFkehrung in Semütf un 3$Silen mebr
Qiebe zum Seldfaek als AULC eigenen Samilie. %)Jie ZSaterlandsliebe, Die ım
eldpunEkt ber{agt, ijt Fpine auchlLos brennenDde, leuchtende Slamme! %)Jie
Ohriftliche Naterlandsliebe, DIie nicht bLoß ubmvoll TÜCS Iaterland ticbt, 101n-
ern auch ruhmlos TÜrg Iaterland Lebt arbeitet un za  1 Die DICD NUuULr ‚ebr
ZzÜgernD ber Unrecht fich beflagen, auch iDenNn 12 Öpfer bart finD un ibre
ASerteilung Dem ea Der Dbjektiven Serechtigkeit vrecht vern Au bleiben )cHeinf£.

Bis Ins bierfe Xriegsjahr hinein Jjen Die CEntwiclung D2r Dinge Den (Sre
imDarfungen DCeS Sefjeßgebers recht geben: Die Dapiermart biel£ fich in Der
infernationalen Hewertung zei£fmweilig DgaAr er als in Der Snlandskaufkraft.
%)ie inlänDditche Leuerung, eine Solgeerf{chein UuNng D2es Krieges UND Teilerf{chei-
NUuNg Der allgemeinen 2eltteuerung, IDAr eine edhte Seuerung, 1e DDN Der
ZiSarenjeite auSging: Die ASertnappung Der IsSaren £rieb 12 Dreife in DIie
öbe Das el9 IDAr Daran nicht %Jannn aber, un namentlich mit Um-
iturz Zufammenbruch un enDlich KRubhreinbruch ug Die Yage U: Die SelD-
enfivertung wuchs fiCH au S Ins Ungebeuerliche; DIie größfen Hitarkiummen Der
ZSorfriegszeit mwurDden zu einem wirt{chaftlichen Jlicdhts Dbne jeden ASertkehrs-
iverft Die gejamte Bodenverfchuldung Im Qgansen Deutichen NKeiche ant Dem
Ntennmwert nach uUunfer Den Dreis PINeLr einzigen HBriefmartke. Cbenfo reichten
amtlıcge KXriegsanleihen zulammengenommen Dem Jlennbetrag nach nicht mebr
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bin, eine Briefmarke Au erftehen Angefichts Diejer af]acen Die ber
jeDe VBorausficht IDIEe über jeden en DPS Sefeggebers binfchrittfen, verliert

gänzlich Hedeutung, IDOS IHNd bei Den währungspolitifchen Haßnahmen
Zu Beginn DeS Xrieges fich gedacht Daben Mad Hıier hbanDdelt {1CH nicht mebr
Darum, Db Der Sef{eßgeber Damals {ubjeEtiv rechtmäßig befabhl jonDdern Darum,
Db Der Sejegesberehl heute Objektiv als Au Hecht beitehenD anzujehen iIt DDer
nicht V$Sie wirt{chaftlichen Dingen 10 Drt Die gänzlich beränDerte
Srößendimenlion Der Seldentwertktung Au (nezifi] CD gans anDdern HBetrach- +#funagsweije un Heurfeilung.

Sür Die Dbjektive Betrachtung E Die Urface Der Seldentwertung DDN

nebenjächlicher Bedeutkung;: Die einfache S atfache IM Den JSordergrund
NSas ge  le grunDd{äßLich mif S$orderungen DzZwW ZWSerbindlichkeiten Die auf
SCinbeiten 28ährung abgeltellt ind IiDenn Die 28ährung )teigt DDEeLr finkt?
(£s IDAL Der Yreie I$3ille Der WBertragsteile gewejen, aLs jle auf 12 QYanDdes-
mwmährung DZD auf PINeE anDdere 28äbhrung abftellten CSomit hbaben jie Durch
ibren Treien Silen Die ale ibrer mı€ Den CSchitkfalen
Der 28äHrung berEnüpft m NRabhmen Dellen IDaAS Hereiche bernünrffiger b& a A Amen{chlicher CErmwmartung un VBorausberedhnung Lieg£ baben iie er DIEe
Solgen ibrer Handlungsmweije zu fragen Anderungen Der auftrart Des v(Seldes Fönnen 10 mmo bl DDn Der ZSarenfeite als aquch DON Der SelDdteite QaUS-

geben Sn beiden Ssalen werDden Die Seldeinheiten ausgedrückten Kechte
Diefe Anderungen {(eLbf{ttätig mitmacben Sn Dden legten Ssahrzehnten DDLE Dem
KXriege Ponnte Das elD Der rührenDden Airtiharftsitaaten als TÜr praftifche
wecke binreichenD mwmertbeitänDIg angefehen IDerDen San gewöhnte {icHh 10
Daran A1DOAT rür (aütulare Zeiträume mif finfendem Seldwerte rechnen rür
gefchäftlich in Betracht BEommenDde ISirtihHartszeiträume jeDdoch (etmwa b-
fragung PINEeLX langfriftigen Tilgungsanleihe) Den Seldwert als beitänDdig
ujehen 839 Die bejonDdern Aerhältniffe DIejes ISertrauen AUL Yandeswährung
nicD£ vechtfertigten Da glaubte IMAan Doch jedenfalls Der IertbeitänDdigkeit DeS

(Se[5=$Soldes als Seldftomres Diej{es IYdertrauen nicht DeIgern Au BEönnen
theoretifche Sieblingsmeinungen D2S Nahrhunderts Die auch beutfe nocH
fortmwirken {pielten Dabei PINe nicht ganz geringe NRolle %er rreie 63i (le Der
Vertragsteile IDAr unbemwußt DD 10gr Dewmuß£f DDN Diejen Aurffaffungen be
err{ Dt aCaus rolgt DaR in Dem Augenblick IDD 1P erhältnifje Den
beiderfeitigen tilichmwmeigenDden Zorausfießungen völlig ZzuWider entmicelten
Der urf{prüngliche Vertragswille DRer Darteien Die au diejer Entwiclung ficH
ergebenDden Solgen nicht ebr YsSas binfichtlich RKRüczahlung
Darlehens rechtens Yein jollte iDenn Der Seldwert aur PIN Aebhntel gar PINnN

Eaufendftel finte arüber folat aQUuUS Dem JIertragswilen Der Darteien nichts
Rein Wertragsteil bat Daran gedacht noch DenIger Darüber nachgedacHt un

Is3ilen TÜr Diefje Spentualität gebildet %Jaran Fann auch Feine ( Staats-
macht nachträglich mebr as anDdern In Tatfachen iIt überhauptf nichfs.zu
anDern Kis Au gewiften Srade aber Pann DIie OCtaatsmacht Den reb

%)Jie O©taatsgewalt Pann DierLenden VParteiwilen D3 erjegen
Yraglos mebr als NMUL Den mutmaßlichen ISilen Den Die Vertragsteile gehabt
Daben wuürDden, iDenn 1  1e Die ge{/hehene CEntwiclung Der Dinge bütten DDCrAaUS

en Eönnen, errafen un ibm NKe  sfolgen beilegen S0 MMM 1e$
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möglich unDd ausreichend er{ cheint, IDIC Die nächftlieg DE Aufgabe DPS
O©ktaates, tei Der Sefeggebung, jei Der NKecht{precdhung, fein Sn ‚ebr
vielen Salen aber iit olfenbar unmögli SESinmal weil eben auch Der
ÖOtaat nicht ber allwifjenDde Heamte verrügt, Dann aber auch eil In zabl-
reichen Sülen Die VBertragsteile in Z3orausficht DPeS inzwijchen Singetre-
enen Den Bertrag überhauptf nicht gemacht hätten. HMHus Diejem DI£ guanzFlar Daliegenden interprefatftiven en Der Vertragsteile Die Jlichtigkeit DPeS
WVBertrages Derzuleifen, gebht aber wieDder nicht insbejonDdere Dann, iDenn Die
Srfüllung DDN einer ©eite on erfolgt i{t DDr DocH begonnen bat, DDELC auch,
IDenNnNn Die Kücgängigmachung DPS ASerfrages mi€£ wirf{chaftlichen Jlachteilen
berbunDden IDArEe.  AAg Sn all Diejen Sällen it mmi£ Dem mutmaßlichen Bertfrags-
wilen eben{owenig anzurangen IDIE mit Dem wirklichen. Hier Pann NUuUr noch
gerragt IDerDen: 6Sas bat zu ge  en wDIe mMuß Die ache abgewickelt werDden,
Damit Die beiden S pilen glei unvorhergejehbhen gefommene Entwiclung nicht
ZULC unbilligen Hüärte un Henachteiligung DPS einen, AUTC ungerechtferfigten
HBereicherung Des anDdern S eiles jicH ausmirke? %Ja mi€£ bloßer Ausleg n
Des WBertragswiklens nicht auszufommen E, muß ZUL Hus C  O L£u Qe-
grifren iverDen : im Hechts{itreite IDICD Der Kichter Das echt DPS einen, Die
Yerbindlichkeit DPS anDdDern nach billigem Ermeffen in Yreier Z8ürdigung Der
ganzen Yage DPS Salles 10 geitalten (Seftaltungsurteil), Daß Sreu UnND
Slauben beitmöglich gewahrt inD ASermögen Die Beteiligten obhne Anrufung
Des taatflichen Serichts ibre ache unfer Au regeln, 10 iverDdDen jie eben{o
Au verfahren baben welchen Husweg YinDden IDIL, Daß IDIE beide uns in Den
C©cohaden redlich teilen, Daß Feiner auf KXoften DPS anDdern unbillig gewinnt?

Öffenbar IDAre mit olch gütlicher UND bernünftfiger Cinigung Der HBeteiligten
jelber Der Kechts DrDdn un v —  U Dem RKechtsfrieden gleichzeitig aQufs Deite
geDdient. $eider {cDeitert Dieje S öfung in Hen allermeiften Sälen nicht NUrL
Der CEinfeitigkeit DPS Serechtigkeitsfinnes bei 10 vielen en{cben DnDdern auch

unüberfteiglichen en CoOwierigkeiten. %Jas $ namentlich DDrf Der
Sall, P fich WBerfügungen ber YremDde Kechte hanDdelt. VSer als
ISermalter tremDden Sutes, jei iIm Öffentlichen (Ötaats- DDer Semeinde-)
Dienit, Jei iIm Dienfte DDN CErwerbsgefelichaften, jei als Otiftungs-
verwalter DDer IYormund NUr in be{chrän£tter eije jelb{tänDdig UND {elbit
verantmwortlich bandeln Fann, IDPLr rormell-rechtliche UunD materiell-rechtliche
ASorfchriften gebunDden iit Der Darf nich£ groBZUgIg un eDelmütig je  in auf KXoften
anDdDerer Seute: Fann auch nicht DEr Sefabhr ausf{eßen, mi jeinem ganzen
ASermögen zu baften iDenn efiDa Die vborgejeßte Dien DDer auffrag-
gebenDde Sntereffenten eine weniger weitherzige Auffaffung baben jollten,
>zumal Nan mwirklich vber{chiedener Auffaffung jein Fann. SeraDde ein auUuS-
gebildetes Berantworkungsbemwußtfein, nach Der einen G©oeite bin gegenüber
Den Au berfrefenDen Hnterefjen bzw. Fntereffenten, auf Der anDdern ©eite egen-
iber Der eigenen ‚Samilie, DICD bier Dazu wingen, Den Ausfrag Der 10
gemwifjen Angelegenheit aur Dem NKechtswege Au en erhängnisvoll ilt
IDenNn bier Der Kechtsweg befichräntkt£ DDer Der  en it, IiDenn DDLE Dff UND
Dem emifjen zweifelLos beitehenDde Anfprüche 1m Kecdhfswege nicht verfolgt
UnD eritriffen iDerDen Fönnen. %Jann müjfjen Die Sewijfjens- ND Pfilichten-

F
ONTLILLE FÜr gewifjenhafte Iermalter IremDden WDBermögens ficH bäufen Daß
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mir beufe tchlLe  In gart Feine Notfchreie Qequc'i[tet Sewiffen (olcher Isermwalter
fremDen ASermögens bören, iit ein frauriges eichen in ve em Srade
Nan heute aler ASerpflichtung enthoben glaub£, IiDenNn Die rfüllung Der

perfönliche Öpfer erforDdern, Unannebhmlichteiten mit bringen MWDÜrDEe.
©elbit bei beiderfeitigem en werden Daher 1e Salle zahlreich je  INn,

in Denen Der Staaf Durch jeine NRecht{precdhungsoragane DIrD eingreifen müjljen
eine Durch Die Seldentwertung DECLIDODOLLENE NKRechtslage Flären DzZW. Neu

örDdnen Au belten %Jem Kichter i{t bier eine üÜberaus \ mierige Aufgabe Qe-
GCelbit bei ganz einfach unD Durchfichtig gelagerten Salen DWICD Dem

billigen CErmeften ein ebr weiter O©pielraum gelafien fein. ©D IDICD geraDde
DEr gewifjenhafte Kichter Den unfch baben müfjen, Daß jeifens Der eje
gebung NRichtklinien aufgeftell£ iverDden, Die Diejen Chäßungsraum einfchränten
HND DaDdurch einigermaßen eine CEinbeigli  Fei£ UND Sleichmäßigtkeit Der NKRecht-
iprechung berbeiführen. %Jies Dient DdDer Gerechtigkeit UND Der NKechtsficherheit
inDem Das fubjektive YNioment DUrcCH Dbjektive OLrmen einge|OränEk£ WiCD.
Derartige Kichtklinien Au tinDden, E naftürlich Überaus {chmwer eine gemwijffe 83{1
Fürlichteit iCD ihnen immer anbarften müjjen auch iDerDen geraDe ın Den
Srenzfällen Hürten niemals ganz Au bermeiden fein.

Yias bier Dargelegt DurDde, Dect jicH fachlich DUCchaus mitf Der OGtelung-
nahme, DIie Das eiQsSgerICHE insbejonDdere jeit jenem berühmt gewordenen
Urteil DD  ={ 08. Itovember 1993 31/93) bebarrlich eingenommen bat Un-
beirrtf Durch alle HBeeinfluffungsverfuche bat Das RKeidhsgericht either reit-
gehalten, Daß Die auf Niart Laufenden UND Anfprüche Feinestwegs mit
Dem völigen Z2ährungsverfa unfergegangen, gEeENAUEL ge{prochen: zuU einem
Segenftande „ohne jeden ASertehrswert“ zufjammenge{chrumpft£ finD auch
Ffeiner Aufmwertung DUrcH eje bedürrfen, jonDdern Ca eigenen NRechtes weifer-
Deftehen, in ibrer Höhe aber unbeitimmt geworDden finD un infolgeDdeffen giner
Jleufeftfeßung bedürren. Keichsgericht, DDELC allgemeiner ge{prochen: NRecht-
iprechung UND oraltheologie befinden bier in Denktbar beiter Überein-
Itimmung. Daß Das eIMSgECIOMEF jeinen CStandpunekt auf 049 3516}  6>
mwährenD Der eologe fich aur Das „JCaturrecht“ Deruff, evxveuftfLe undäch{t
noch Peine achliche Berfchiedenheit, Da Ja 049 3316}  0> einer Derjenigen Dara-
grapbhen E, in Denen Das moDerne {taatliche NRecht, IDEeNN auch wivderwillig,
Dem „JCaturrecht” jeine Anertennung zoll£

($s IDAr ein Langer 2Veg bis AUL eriten Q ‚e La  A ] Snangriffnahme
Der Aufmwmerfungsfrage. ©olange Die Kecht{ipredhung noch DDN Dem auch Die
ABict{chaft Lange gefangen baltenden ne„Mlart Yitark” befangen itreng
am rormalen echt refthiel£ DOL alem einige FLarer blicenDe NMlänner,;
10 insbef{onDdere Der ehemalige aDijChe Suftizminifter Düringer, Die eine ge
(egliche Aufmwvertungsvorfchrift DDEer DocCh borbereifenDde O©chritte Dazu (KXün-
Digungsf{perre) rorDerfen. jeje Heftrebungen Drangen vorerit nicht Durch
Dagegen Bam Der Umfhmwung in Der Hechtiprecdhung; nach einigen fajtenDen
Aerfuchen verließ Die RKecht{iprecdhung endgültig Den formaliftifcdhen OCSfanDd-
DunEk£, Der Ziligtkeit Der materiellen Serechtigkeit ZUum G©iege Au verhelfen.
(Ss i{t nı  ht Au vberlennen, Daß Darin egine große Sefahr lag DIie Sefahr einer
beillofen WVBerwirrung, eil 12 Sinficht unDd Damit Derung DIe zZuU {pät
erIt einftellten. Unzäbhlige geMNlaßnahmen inzwijcdhen auf
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Der Srundlage Dder Doch in Der Borausfegung „MNlartk NMeart“ gefroffen
IDDrDeN. %Jie pLO raDdikale Dreisgabe DeS Srundfages „MNartk= Nlark“
Fonnfe bier allzu leicht umgefebhrt wieDder echt iın Unrecht verFehren, Mweriie
Dirtfchaftliche CoHädigungen bervorrufen. Demgegenüber Dachte man allen
(Ernites ein DurcdhgreifenDdes, allgemeines un unbedingtes Aufmvertungs-
verbof. $ Fann Fein » weifel je  In, Daß Das Heicdhsgericht ein Derarfiges eje
als Die ©jittfen vberftoßenD nicht angewanDdt baben IDÜrCDEe. Sn
einer SEingabe an Den Keicsjuftizminifter DD  Z 8. Sanuar 1994 erließ Der Yor-
itanD DPeS Kichtervereins be  1 Heidhsgericht eine DdDiesbezügliche arnung
Die Reichsregierung, DIie wobhl in Der Der eu  en KRechtspflege
einzig aftebt %Jie Crwiderung Des Keichsjuftizminifters, PS DUr  An  De

„ZUT Auflöfung Der Rechtsordnung uUnD Au einer unbeilvolen Cr{ hHütftferung
DPS Ötaatsgefüges rühren, wollte ein Sericht FÜr Das echt in n{pruch3 nehmen, PIn berrajiungsmäßig zultanDe gefommenes eje nicht anzumwenDden,
mweil nach Der Alnficht Der Ntebhrheit Veiner Hitglieder Inıt Dem algemeinen
O©ittengefe nicht in CEinklang itebe”

ift EennzeicdhnenD ur Den Kechtspofitivismus Der Suftizvermaltung, Der DDn
Da ab bis AUL SGtunDe in zäDemM, De  elvbollem Hingen mif Der ungleich Orift-
licheren Auffaffung Der NKecht{prechung liegt (vgl DD  3 VBerfaffer: „Der Kampf
mwifcdhen Suftizvermwmaltung unD KRecht{predhung“, in „Das Ceue Heich” VIL
[1924/925] Yr U, 32) Qlls Sebruar 1994 Die „Dritte Oteuer-IYLof-
Aerorönung DPS Reiches“ 3.StNB.) erging, Die in Z2b{Hnitt I eine Kegelung
Der AMufwmerfungsfrage brachte, hbandelte olfenbar zunäc(t Darcum, Der
Durch Das HKeichsgerichtsurteil DO  3 08. YCtovember 1993 mächtig gefrörDderten
Aufmwertungsbemegung enfgegenzufrefen, 12 Aufwertung {obiel IDie möÖöglich
einzudämmen, Dabei aber DoCcH Diejenigen Zugeftändniffe an Die Öfrentliche
Neeinung zu machen, DIe nofmwenDig erfchienen, Pine HZerubigung Au PUs
zielen. Hon Der Umitand Daß Man te Aufmwmertungsfrage in ein Gefeß-
gebungswert bineinarbeitete, Das teinem Ylamen un Hauptziele nach OSteuer-
2weden zu Dienen beitimmt IDAC, Fennzeichnet Die Kichtung Deutlich geNUuGg. %Jie
NIIMerCHEl binfichtlich DEr Aufmertung ma Die Befteuerungsgrundlagen
zweifelha Darum Kegelung DPRr Aufmwertung im Fürzeiten Iege, Damit Die
Ofeuern DieDder ließen Angefichts Der ungebeuern COwierigkeiten D2$
Otoffes angefichts Der beifpiellofen VBerworrenbheit Der ZSerhältniffe, angefichts
Der gefahrvollen Sage Der Keicdhsfinanzen mit ibrer Damals noch außerft
Dedroblichen NKRücwirkung auf Die NULX erit ebr Eünftlich itabilifierte Wäh-
LuNng 1111 mußte InNnad bvbieles in Den Sauf nehmen UnD Den VBerfuch machen, Dem
Sefeggebungswert, mochte nochH {0 unberriedigendD tein, eine Auslegung Au
geben, in Der INan DDOLK Dem Sorum DPS Sewiffens DE  10  en FEonnte. %)as
NReichsgericht bat idm Dieje Deutfung Zu geben verfucht: Der NKReichsfinanzhof
iIt ibm in anerfennensmwertereije Darin gefolgt$. %Jie AufmwmertungsvorfOHriften
Der ©tICH. begrenzten ZIDALC Die Yufmwertung in )emati  er eine auf
geinen ©Ca Der in Der ehrza Der Säle Den CErforderniffen Der Serechtigteit
nich£ entf{prach. ber Dielje Begrenzung bezieht fich nich£ auf Das echt DPS
Släubigers {elb{it jondern auf Die BHerfolgung Diefes Kechtes DDLE
Den itaatlichen Serichten UunDd mitffels Der {itaatlichen olftrecungsorgane.
ZHegen Der fteQnij Hen UndurGhführbarkeit Der „MNeillionen DDN 1);ogeffen“ (Q5r-
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flc'iruné Des Steic[35iuftig,minlfter3 DDOM 18. Yanuar 1924) muß eine gefeßliche
$)uote re{tgelegt werDden, tür DIie INan Ie nach Dem OÖtandpunkte Des Hetrach-
fPrS Den Stamen HNtarimalquote vder Iinimalquote wäbhlen Fann 880 immer
Die Aufmwmerfung LA  ber Diefen gefeglicdhen ©a binausgehen ollte, mMuß Der
OS£aat nofgedrungen ATIDAL jeine IlCitwirkung verfagen, Läßt aber Dden Hefteis
ligten DIe volle Sreibeif£ treier gütlicher Übereinkungt. @önnte Man m urch-
{cOnif£ in unterem AWirtihaftsieben mitf EOTLICMEN enfchen rechnen, 10 ivare  OE
Dieje KRegelung jogar gan$ erfräglich. eiDder hat allerdings Die CSrfahrung
bemwiejen, Daß mitf wenigen AMusnahmen Die ulüner auf Den StanDd-
punfk£ {tellten, nicht mebr leiften, als tie Durch {taatliches Nlacdhtgebot zu
leiften geziDvunNgenN ILUTDeN. Jitag Die gefegliche Kegelung noch 10 jehr ml  Bl
braucht IDDLDeEnN jein, Das üänDdert nichts ibrem ınn unD Snhalt

%)ie Semaltlöfung Im Fürzeiten Aege, wie DIie jie aus gewich-
figiten rünDden DeS öffentlichen ohbles berbeiführen wolte, i{t nicht geglück.
A)arauft. DaRß DIie Rreife Der Yirtfchaft aus vreien Otücken Das fun wüurvden,
JIDDZU Das gefegliche echt jie nicht Darauf batfte MN gemw DDN DDOLCN-

berein nicht gereQnet, 10 DaR Ier auch Peine Cnttäufchung berzeichnen ar.,
‘Hber IMNan hatte auf Das beitimmtelte Darauf gerechnef, Daß nNun Fiare Nechts-
verhältniffe eitehen mürDden, DIie VDrozeffe Aufmerfung pin nDde nähmen,
WSirtichaft HND Öfrentliche Nleinung AUL uhe P  amen. %)as Segenteil Dabon
{it eingefrefen. SFeilweife liegt Die Daran, Daß Die €9EQIS 2in U  bere
baftetes, mangelbaft DurcdHhgearbeitetes Iloterzeugnis IDAL; jie mu eben bis
ZUmM Sebruar 199  D unfer allen Umftänden rerfig un beröffentlicht fein Da
Das CErmächtigungsgef{eß8 ablier. (Sin jebr großer S’pil Der Lieg£ 0Dann

Der rechtspofitiviftifchen CEinftelung Der Hearbeiter, 1e fich genötigt en
ein I$Serk Au {chaiten Das ibren fieriten Überzeugungen zumwiderlier. %)Jas
mußte zu einem KXompromißwerk mf allen ©qhwmäcen eines (oldhen rühren
Yiege (cOließlich Die CSchuld Immer, ie Satfache befteht, Daß Die t9ICBH
ibren 3 wec nicht erreicht bat AMuch Derjenige, Der als jeine erFannt£
batte, DIiEe 3. SGICVB. gegen DIie maRlojen unD eiden|chaftlichen VBerunglimp-
tfungen, Denen lie begegnefe, In Huß Zu nehmen, Der mit Rückficht auf Die
unabmweislicdhen Belange D2s Semeinwohles, Denen jie Dienen wollte, Die in
ibr entbhaltene außerorDdentliche Hüärte berfagten Ke  e$ nicht als Un-
gerechtigkeit gebrandmarkt wijjen wollte, Ponnte Doch nicht umbin, einzujehen,
Daß Die t9ITDB3 unbaltbar geworDden fei Cl Dat au unfer ausdrücklicher
Anerlennung Der YauterFeit Der Abfichten ibrer Urbeber als Aortführer DesS
Deut{chen CEpirkopates Ge Eminenz arDinda Hertram 1e Aufbebung Der
AHufmertungsvor|hHriften Dr 923 nachdrücklich gerorDderf.

Sine Jleuregelung im Wege Der orvdentlichen Sefjfeßggebung WDurDe ganz
vermeidlich, als Der KXampf zmwi{dhen HSuftizvermwaltung un NRecht{predhung
Dabhin rührte, Daß nieman9 mebr wifjen Eonnte, IiDOAS Nu eigentlich geltendes
echt IDAar. AZuerft galt Aeit zu gewinnen, indem ÖIie ANusfeßung aller
hangigen, 12 AHufwertung nach Der betreffenDden Rechtsitreite PL»

möglicht IDUrDE. Itach mehrmaliger Critrekung Der Sriften erging Dann enD-
Lich als CErgebnis langer Beratungen, aber auch )werer Ynterefjen- unDd
Seiftestämpfe Das Aufwerkfungsgejeß DD  Z 17. Suli 1995 iemanD IDICD be-
hbaupten, Daß Diefjes eje Die Dbfjettive Serechtigkeit permirfi[iHe niemanD

0 *
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aber ird auch beftreiten Fönnen, Daß es im ergle mi€ Der £9CV nicht
NUuULr juriftifch-fechnifch, jonDdern auch materiell-rechtlich einen S ort{chrift be-
Deufet. Bei Dder fraurigen UnmöSglichteit, DDN Staates Das objektive
echt wiederherzuftellen, IiCD Der gemwiffenharte Beurteiler, Der fich bemwußt
bleib£, Daß au c Der taatlichen Ö)brigteit Der CSchuß DON Softes bierfem UunDd
actem Sebot ULr ©eite Damit begnügen, Den weiten Abfitand DD  3
ea Der objektiven Serechtigtkeit zu beklagen, fich aber wobhl Düten, ejeUnND Sefeggeber Der Ungerechtigfkeit zu bezichtigen UND Au berdammen. Durch
zerjeßenDde Rritik UND undvderantwortliches Herunterreißen {taatlich-obrigkeif-
er Anordnungen inD IIr heute Der „Auflöfung Der RKRecdhtsordnung“ UnND
„eINeTr undeilvollen CEr{chütterung Des Otaatsgefüges” vielleicht näher als
DUurch Berfagung DeS itaatlichen Nechtsihußes Yür Kechte, Au Deren Drüfung,
Anerfennung unDd Durchfeßung Dem Otaate DIie INöglichkeit nicht gegebenD  p ijt DDEL DocH nach Dem Urteile ebr erni{t AU nehmenDder ©Cacdhkundiger nicht ge-
geben er{ cheinf. ewpi i{t fraurig, ivenn Der Otaat jeiner Aufgabe, Hort

S DPS NKechtes Au je  In, nicht nachzufommen DECMAO, iDenn Die Berwirrung,
DIe jeine währungspolitiichen aßnahmen iDenn auch unbeabfichtigt, auf
Dem Sebiete er angerichtet baben, nicht IDieDer DrDdnen weiß
UnNDd 10 ungerechtei{te Bermögensumfchichtungen nicht rücgängig macht; all
DIes i{t gemwiß Der S£taatsauforifät abfräglich unND eben Darcum in jeinen O$$ira
tungen nicht bloß Ur  xr Die befroffenen Se{chädiagten {QOmerzlich, Dndern in
em Srade DemoralifierenD UnND gemein{chädlich. ber Das Bolmaß Des
Unbeils IDIrD DVCH erit erfülle Durch Das eiwige e  en un OCchüren: Die Das
füun, finD MAaAg ibnen auch Die n£{chuldigung Der Unmwiffenbheit zugufe
Fommen! in aller aDrCHEeI „Aerftörer DPeS NKeicdhes”

Sine Darlegung Der Aufmwertungsbeftimmungen DDEr vielmehr Aufmertungs-
befOränkungen eS MAufmwmerfungsgefeßes gehörf nicht Diefen Ort S)Jie
Lagesblätter iDIE aucH Die juri{tifche, teuerliche unNDd wirt{chaftliche achpreffe
baben fich eingehenDd Damit Deraßt. In Diejer OGtele gil£ Die BHeantwortungDer moraltheoloagifcdhen S$rage zu verfuchen: Rannn Der CSchuldner DDLE Dff
un jeinem Sewiffen ficH auf DIe AHufmwmertungsbefhränkungen DPS Sefeßes
berufen UunDd eine ber Das gefeßliche HNlaß binausgehenDde Yufmvertung DPL-
weigern

SJer uLONeEr IDICD DDN vornherein geneigt fein, ur  n geltend 5 maden,
DaRß Das ej]e auf feiner ©oeite babe un Gewiffens ficH Das ejebalten E  DONNE;  e He  sfragen rallen in Den Zuftändigkeitsbereich Des Ötaates,
HND Die taatliche Kegelung rechtlicher Sragen binde auch Das Sewiffen. er
S©läubiger, Der mebr rorDdere, als nach Dem eje ibm zuftehe, ache einer
Sivderrechtlichkeit QulDdig Öhne » weifel {inD KRechtsfragen Der itaatlichen Se-
feßgebung unfermworfen; aber Der Staaf Fein |Orankenkofes Berfügungs:
vecht ber Die NKechtsverhältnifte jeiner HBürger UnfereinanDder. ur in{omweit
e€in, iDdenn auch nl  ht ZWINGENDES, {0 DOCH üÜbermwiegenDdes Hntereffe DPS Semein-
mwohls vorliegt, i{t Dem O©taate erlaubt£, in Die private s{iphäre ein-
zugreifen. IStun iit Pin {chLechtbhin zwingenDes Hntereffe DeS Semeinwohls, DIe
HKechtshilfe in Seldentwertungs-Rechtsfragen zUu befchränfken, nı  D£ zu leugnen ;
1e gefeßliche Aierfagung Derjenigen Hechtshilfe zu Der Oie taatlichen Örgane{elbit beim allerbeiten en {iCH nicht im{itanDde en it als berechtigte Itaatf-
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tiche 9tofftunbsmafinubme wobhl anzuerfennen. er ftaatliche Kichter irD
Daher m emiNen verpflichtet jein, nach Diejem eje richten. (Sin Ur-
feil Durcch Das einem Aufwvertungsanfprug, Dem DaSs e)e Die KXlagbarkeit
unD VBolftreckbarkei ver]agt£, Dennoch Die WBollftrecbartke zuerfennen MWUur  „  De,
iDare  A als ein gültiges ej]e verftoßenD nichtig; Der obfiegenDde Feil
Dürffte iIm emiNen ein Derarfiges Urteil nicht Au jeinen Suniten in Anmwendung
bringen Dagegen ilt in Qgat Feiner eije aquszudenken DDer einzujehen, welches
Hnterefje DeS Semeinmwohls erfordern FEönnte, Daß nicht NUL Die eHtS-

DonDern Die rechtlicdhen n{prüche jelber befchräntff werDden. S$it a1S

technifchen DDELr anDdern rünDen Dem OStaate nicht möglich, Durch jeine RKechf-
iprechungsorgane Die Aufmwmertungsanfprüche prüfen UND ibre Sreu unD
Slauben entf{prechende Höhe reitftellen aljen, 10 folgt DOCh DAraus Feines-
IDEOS, Daß Der OStaat Deswegen Dieje n{prüche jeinen Suniten entfeignen
ODer Au VYorteil DeS © DHuldners ganz DDELr teilmeife rlaijen E  DNNe, I8senn
Der OStaat genötfigt tieht jeine NRecdh t£sbhilfe Au verfagen bzm aur DIe
HZeitreibung einer inimalquote zu befchräntfen, Dann Muß allerdings
gleichzeitig auch DIEe gewaltfame Ge verwehren, Denn Die sSreigabe
DEr gemwalttätigen Ge bei VBerfagung Der ftaatlichen NRechtsbhilfe bes
eufefe Den BZürgertkrieg, Ja Den Xrieg aller alle Aerfagt alfo Der Oitaat
nofgedrungen nicht willtürlich! DIe Rechtsbhilfe 10 i Der Släubiger 1
Semifjen vberbunDden, aucQ DEr gemwalttätigen©eficH itreng $ enthalten.
n)orern f allerdings tat{ächlich entrechtetf, DS, aber Darum
DOoCH noch nicht echtlos elchen ICachteil ur Das öffentliche Mobhl TÜr efell-

DDEL Aick{hHaft {oll Dagegen baben iDenNnN Der Släubiger obhne Mn
wenDdung DDON FriedenftörenDder Semalttat DDON jeinem uLONET Peine
Srfüllung DEr DDON Der Seldentwertung befroffenen verlangt, IiDIEe fie
Srenu unDd Slauben, RKemht und Billigkeit ent{pricht ? Huwiefern ol MWWIC£-

unfragbar jein, Daß Derarfige Ierbindlichkeiten nach Sreu un
Slauben erfüllt wverden 7 1ine Zirt{haft, Für Die Srenu UnND Slauben,
eht HND Billigkeit „unftfrag bar” {inD, i It nicht werf, Daß ıe

e it C  La  aU) Sine er  jebung DDN ZSermögenswerften zwifchen ZWel Beteiligten
Dergeftalt, Daß Der eine IDI  Der Srenu UuNnND Slauben bevorteilt, Der anDere ID  Der
echt un Billigkeit benachteiligt DICD, Fann niemals im Hntereffe DeS So-
meinmwohls liegen UnNDd infolgedefjen niemals DD  { Staate rechtswirkfjam
gevrdnet iverDden : ein eje Das Dies Aanodrünen wollte, ivare  A 4O Den Hegrifrfen
nach eine lex inlusta, ein ungerechtes unDd DArCrum nichtiges egje Sin (olches
eje iDare  Lal als gemein{chädlich, als nicht NULX unmorali{cdh, {ondern Im Öchiten
Srade DemoralifierenD brandmarten. Sinem {olchen Sefjege zu folgen,
iDare  LAl OCüiünde „YNilan muß Sott mebr gehborchen als en enfchen.“ ben
mWurDde Der Ilachweis ver{ucht, DaRß nach Der Kechtiprecdhung Des Neicdhsgerichts
Die £IC.D unDd folgerichtig auch Das MAHufwmertungsgefeß eine Auslegung
wenigitens zulafjen, nach Der tie Diejes NerDikt nı  Oht £rilt£t ber auch DPr-
jenige, Der geneigt je  In möchte, Diejen Ylachweis als mißlungen anzufebhen,
uUnND Das AHufmwmertungsgefeß Im Oinne einer HBegrenzung Der Sorderungsrechfte
jelb{t PeiINeS gefeßgeberi{hen CSchuldenerlafjes aur Koiten Der Släubiger au S»

zulegen, Onntfe  L4 Dies nicht zunuße machen, Da Das ej]e in{omweit eben ein
ungerechtes, FÜr Das emwiNen nicht In Betracht FommenDes eje IDATE.  LÜn
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m böchften Salle Fönnte mMan zugeben, Daß Der gefeßliche AufwerfungsfaßDie Bermutung tür babe, Das im NKegelfalle Den Erforderniffen Don Frenu

unDd Slauben nabelommenDde Aufmwertungsmaß. Darzuftelen, {o Daß DemS©läubiger obläge, leje DBermutung Au widerlegen Durch Den Jiachweis, DaßUnND im beitimmten Sinzelfalle eIn abmwmeicdhenDes Haß Durch Sreu UnD
Slauben erforDdert vDerDe. Itach Mrt Der Ent{tehung ÜPS Sefeges erfcheint
iefe Annahme wenig begrünDetf. an bei Seftlegung DPS gejeßlichenAufmwmertungsmaßes nicht nach einem billigen JNittelfaßs, jonDdern nach giner
Derart bemefjenen Öbergrenze, Daß eine Herabfjeßung NUr in jeltenen, be-
{onDders gelagerten Sallen nofmwendig ‚e  In jollte. YYit anDdern ISorten, Der
gejegliche ©a bat DIie Bermutung Ur  44 nicht Pein tfelmaß, jonDdern
ein Iilindeftmaß Darzuftellen , Das auch Dem leiftungs{dhmwächeren unDd
{Oonungsbedürftigeren DD |OonunNgSswürdigeren Ochuldner Don mwenigen,
ganz außerordentflichen Sällen abgefebhen gefro{t zugenıufet ivDerDen Durfte,
er ware  ‚UB vielleicht eber zu jagen: bei einem balbwegs mif beiler Haut auUuS
Der Hnflationszeit bervborgegangenen © Guldner, insbejonDdere bei Demjenigen,

M} Dem Durch Das jeinerzeifige Darlehens- DDer anDeres Se{chäft Bermögenswerte
zugefloffen finD, Die fich beute noch, IDenNn au H nicht unverfehrf, Dei ibm DOL»
finDen, {pricht Die Bermufung DDN vornherein Dafür, Daß nicht NUL feine
SeiftungsfäbigEeit, jondern auch jeine Veiftungspflichtigkeit nach FTreu UND
Slauben AA DI£ De ber Dem gefeßglichen Aufmwmertungsfaße liegen Dürfte.

%Jie Srundfäge unD JICaßitäbe nach Denen iM einzelnen Das Hilaß Der Auf-
werfungspflicht nach Sreu un Slauben Au ermitteln E, inD Durch Oie KRecht-
IpreQung, insbejonDere DPeS Keicdhsgerichts, froß Der gejeßlichen Befchränkung
ibres Anmwendungsbereiches, 10 ausgezeichnet berausgearbeitet vorDden, Daß
Ian nicht wohl ıe IDaAS Dem noch binzuzufügen ivare  E Q$Sie Das NKeichs-
gericht Den IJlominalismus „MNlart Nark“, „Dapiermark Soldmark“
abgelehnt bat, {D bat auch DDn Dem andern nominaliftifchen Ertrem
„Nitark Mlartk“®, l. „Nlart Der einjfigen gefjeßlicdhen triegs CS r P
mährung arft Der beutfigen gejeglichen Friegs - ‚b’  ) | r F
währung” tferngehalten. Saft ausnahmslos DICD nach Sreu UND Slauben Den
alten Miart-INennbeträgen beute nicht Der gleiche, )onDdern mei{f£ ein nıe DLr I=

Heicdhsmark-Ilennbetrag enf{prechen. SJer YClame w werfung“” E
in{ofern veraltet: in Den iveifaus meiften Salen IDÜüÜrDe „ b wertung“ Die
ache beiler freitfen : „U m wertung“ wäre eın inDijrerenfer YCame, Der in allen
Sällen Daßt (Die Sefabhr einer Berwechflung mit Der „Ul m bdemwertung“”,
welcher Ausdruck in Den Crörterungen ber Die Soldbilanzenfrage pinen ganz
beitimmten technif{cdhen ©inn 1 egenfa Au 89 gt wertung” erhalten bat,
it P1In mwmobl Eaum beachtliches Hedenken.)

(Ss f 12 Srage aufgemworfen worden, ob Die Aufmertung nach Sreyu unDSlauben geine itrenge Rechtspflicht jei DDEL NUL eine Biligkeitspflicht, Die „ Er
füllung einer aur Den Anftand Au nehmenDden Kü Daritelle. (Ss \ Heinf
aber DoCH Fein 3 weifel jein zZUu Fönnen, Daß i grund{äglich eine NHKechts-

iIm eigentlichen UND itrengen ISortfinn anDdelf£, Deren Unterlaffung alfo
Erftattungspflicht unD gegebenenfalls C©Hadenserfaßpflicht DegrünDden WULDEe.
%)Jies iheint Darum aQuUBer jedDem » weifel zu Iteben weil bei Der {0g. Aufe
iwDerfung GQar nichHt ein DDEer neuUarIIgeSs eht auf rhöbung De$S
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Nennbetrages ueßén der iverflos geiwordenen OCtammforderung handelt.
VBielmehr anDdel£ {1C0 gans allein eben Die alte O©tammforderung telber,
DDN Der borausgejeßt IDIC  D, Daß jie einen Rechtsanfpruch ar Diejer
alte NRechtsanfpru bat eine mwerfung 20085 Der ebemaligen KReicdhhswährung
„Nlark” In Die jeßtf geltenDde gefegliche Z2ährung „Reichsmark” Durchgemacht
un unfterliegt Dabei infolge Der allgemeinen, miftf DEer CEntwerkfung Der alten
YNart innerlich zufammenhängenDden fraurigen IirthHaftslage gemeinhin
eINELr 2i b wertung. %er Släubiger muß DDON leje Q{ b wertung

gefallen Lajjen, j oweif jie nach billigem rmejjen Den DUurch Sreu unD
Slauben erforDderten Ausgleich DeS Cchadens wifchen ibm un jeinem
ulüOner beiwirtt. 3m übrigen aber baftet DEr ulOner Yür jeine
QUS Dem früheren SchuldarunDde, UND Diejer IDAL eben zufolge ISDraus-
jeßung eine NRechtsverbindlichkeit. HMlacht i 12 Öbnmacht Des OStaates,
Dem Släubiger Au jeinem KRechte Zu verhelten, DzD. Die Schußglofigkeif DeS
Släubigers infolge Werfagens DPS itaatliqhen Re  e$ zunuße unDd be-
(OränEtt 1025 aur Die gefeßliche Aufmertungsquotfe, 1e objektive Rechtslage
offenEunDiIig ein Niehr berlangt, 19 verrfehlt DIie SGerechtigtkeif,
bringt unrechtes ÖSut fich %Jie gerechte AUufwertung E Pein Almojen auch
nicht Jlobleijje DDer Senerofität, ondern icOLlechthin Rechtspilicht %)Jas braucht
nicht abzubhalten, jenen verhältnismäßig 10 jeltenen Ntännern, DIie Diefer
nachfommen, Die ohHachkung Au zollen, DIe Demjenigen gebührt, Der
haft Serechtigkeit üDE „DIe anDdern“ mnmit Kaubgewinn ibre Sajicdhen en

(Ss f viellei nicht überflüffig einen Sinmand $ berühren, Der nicht
felten gemacht IDICE  D. Iienn Die Aufmwertung Sewiffens{ache DeS einzelnen
je  In ol 10 bat DaAsS ZUT Solge Daß IDieDer einmal DIe Gerijjenen unD Se-
vifenLojen billig Davonkommen, 1e€ Semwijjenhaften Dagegen (chmere Öpfer
Dringen unDd wirt{chaftli zurücfommen gegenüber „Den anDdern“”. %Jas aber
E ungerecht. LD E  Dnne eben Im Ylamen Der Serechtigkeit Dem getpifjenhaften
enfchen Die AMufmwvertung ber DIie gefeßliche $)uDtfe hbinaus nicht zugemufet
iDerDen. Dazu i{t u bemerten, DA undchft Der ge iegt DIie
Sefahr nahe, Daß bei einer nicht ziwangsweije DO  z ÖOftaate Durchgejeßten AMuf-
mwerfung DIie Sewifjenlofjen Drücen, währenD 1e Semwifjenharten Der aft
fich unferziehen, {O D1g DAraAus NMUrL, Daß icrgenD möglich, Der Ofaat Die
Aufmwvertung zwangsweije m inDdDividuellen AZierfahren Durchführen
Itacdhdem aber DIes als unmööglich erkannt iit DDELr mwenigitens DDN maßgeb-
licher Geite Yür unmöÖöglich erachtetf MDIED, erleDdigt fich Dies DDN {elb{ft. Jannn
aber E nicht ungerecht, Daß ich als gewifjenhafter en zabhle, bgleich
mein gewifjenlLofer Aonkurrent nicht Za  £, fonDdern ungerecht iit eS, Daß Der
gewifjenLoje en nicht zahle bgleich iCH gewifNenhar meine fue
unDd iDm Damit Das Beitpiel gebe. %Jer genannfe CSinwand Die ache

auf? Den Xopf Rr geht eben aus DDN Dem fier unmorali{cdhen runNQja
Hau IDaAS Die anDdern fun OM rauch{t nicht mebr Au fun, als DIie andern
auch £un ! ebr Cichfig betonf Benno Haroslap in jeinem uche 99  ea un
Se{chHäft DAaAß DOr Serifjene nNun eben IMMer Dem GewiNenharten gegenüber
ım YNorteil iit UND Daß allem IHlloralifieren iDIE EChrlich währt Längfiten”

Dal 1, ZUM Troß Der Sewiffenlofe Durch eine einzige Iltachenf{chaft mehr
verdienen Pann als DEr Sewifenhafte in einem ganzen arbeitsreichen QXoben
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en pir Den Sewifjenlofen Darcum beneiden ? Zann en IDIE DOoch
wenigitens Die Serechtigkeit a Dem Nunde, ivenn IDIr un  IR mitf Herufung
aur jein Sreiben enf{huldigen wolen DDN unfern Flaren en

%Yie OStellung, Die Der Deuffche Epiftopat DUrch feinen Zortführer arDina
Bertram, AULr ftaatlichen RKegelung Der Aufmwerfungsfrage bat i{t
Durch DIE FTagespreife allgemein bekannt geworden Nit Dem Iortlaute DeS
(hon oüben a  en Geptember-Ccohreibens OSr Eminenz Den 2i00$S-
Fanzler üßt eine mildere Auffaffung Der Aufmertungspflicht als Jer
verfrefen ofrenbar nicht ebr bereinbaren Id  N Eönntfe geneigt ‚e  M,
eine nocH itrengere Auffaffung berauslefen wollen Dennoch {cheint£
eine itrengere Auslegung nicht Der Auffaffung DPS bochwürdigiten
Cpifkopates xu ent{prechen, ipie 019 Der nachftehenDden KXKundgebung Dervor-
geben Dürffte

%)Jas „ JSLIT  1  e Mmtsblaft rür DIie Yiözeje Daderborn (67 abrg |19924]
JYir 087 89) brachte rolgenden cla KXirdengemeinden DZID IC
HSnftitute Unfer ficHh jollten nicht auf Die Aufwertungsbefhränkungen berufen
Da Diefelben MDa nicht Au rechtferfigen finD Das elD in reellen
I8Serten, in ZBauten, angeleagt iit C6 Diefer Erlaß Der noch auf Die

{ICB Dezieht mwie Die IitänDige Anmwendung Durch DIe VPaderborner
bifchöfliche HZehörde ber jeden iveire Elaritell£ ebenf{ogut Sültigkeit genN-
iber Dem Aufmertungsgefeß IsSenn Der rla jeinem ZuftänDdigleifs-
bereiche gemäß NUr DIe RKecdhtsbeziehungen DDN KXirdhengemeinden bzm Eicch
lidhen Hnftituten unfereinanDer vegelt 1D Dejißgt Der Darin angedeutfete SrunDd-
1a6 DocH AAgemeingültigkeit %)ie Saffung äßt zunäch{t erfennen Daß Die
RechtsbeftänDiagkeit Der gejeglichen Aufmwmertungsbefhränkungen nicht
griffen iDerDdDen ol Die Z2endung „11C0H nicht berufen ent{pricht Dem S 6 DEr
Werorönung ber Das CErbbaurecht DOM Hanuar 1919 jie Inif Der be-
annfen J)teifterfchaft DbermwanDt f 38 DIie WBereinbarung DesS Heimfales
als ASerfrags{itrafe unbdedingt auszufchließen UND Dennoch DIe Solgen Au DPLU-»
meiden, Die zufolge 139 BB aus Der Ilichtigkeit jolchen VNerein-
barung {icH ergeben FEönntfen %)Jer Daderborner rla anerlennt Durch DIe 35Sahl
DeS USDCLUCS nicht berufen eutlich Die NRechtsbeftänDdigkeit Der Auf
wertfungsbef{hränkungen UunND Damit folgerichtig, Daß Diefelben in {iC Ge»

i  ar HNOMMENn nicht Das G©ittengefe veritoßen, mi£ anDdern ISorten, DAaß Der
OStaat Uunfier Den obmaltenden ASerhältnifjen fietLich erlaubtferweije DDON Der
ziwangsweijen Dur  ührung inDividuelen materiell gerechten Aufwer-
fung bijeben Pann m Cinzelfalle Dagegen Fann Das jagt Der rla m€
ausdrücklichen Iiorten DIie Aufwertungsbefhränkung mi Dem objektiven
echt in MSider{pruch iteben infolgeDdefjen MOra nicht rechtferfigen je  In
Sin naheliegendes eifpie irD ausgeführf iDenn Der Segenwert Der eMP-
rangenen Seiftung beim uLOnNer noch erhalten it IN SebäuDde als
Oegenwert DPS$S empfangenen Darlehens n Diejem Salle IDUr  AA  De Der Ould-
NEeLr, Der auf Die MAMufmwmertungsbe{cdhränkungen erufen wolte,
ralifch nicht Au RechtfertigenDdes, Das Nloralgefeg
DIe Serechtigteitspflicht WerftoßenDdes fun z  it welchem ın UND welchem
Nachdruck DIie bi{chöfliche Behörde auf Der HBefolgung ibres Srlafjes bei Den
KXirchengemeinden beiteht fomwohl wDenn anDere IC KXörperfchatten als
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auch ennn VPrivatperfonen Die Släubiger find it Den beteiligten KXreifen ebr
wohl bekannf.

%)ie Srage Der Aufmertung Der öffentlichen nieiyen, insbejonDdere Der-
jenigen DPS Keiches, über{Ohreitet Den Kahmen Diejer MHrbeit, %)orf finD grunD-
{(äglich anDdere Sefichtspuntkte anzumwenDen icht eine Ummwerfungsfrage
hanDdel£ DOrt onDdern einen ©onderfall Der 3Zahlungseinftelung

LEPeINeS zahlungsunfähig gewordenen ©chuldners, eines CHuldners, Der aus

>Del rünDden nicht AÄonkurs anmelden Fann: eritens gil als onkurs-
majje NUL Die Öteuerfra jeiner Hürger, uUnNfer ihnen jeiner eigenen Släubiger,
einzumwerfen bätte, z!weilfens iDel Der LebensnotwenDigkeiten {feiner
Hürger, unfer l  4  bnen IDieDerum auch jeiner Släubiger, willen weiterbeitehen
muß Noch eine iveitere, tehr {Omwierige NKechtsfrage binzu: Die Srage Der } M  2Unterfcheidung Des {£t- UND Jleubeflißges, eiInNe Srage, Die bisher DD  - Hntereffen- k  }tandpunkt beiß um{triften, DO  = Rechtsftandpunkt nocH Faum fierer unferfucht
iDDCLDeN it Iach allen G©Geiten fi {omif 1Ie 39  Öfung Der Öirentf-
en nleiden als eine DDN Der „Mufwertung” Der DUCCH Den 2Sährungs-
verfall DEC orderungsrechte VPrivater unfereinanDer grunDdver{hHie-
ene Angelegenheit Dar, Die überDdies IIN öchiten Htaße INNer- unDd Adußen-
politi{che Aerflechtungen aufmweift. AF$)smwalD S  S Nell:  s  DBreuning
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